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(57) Zusammenfassung: Eine Reinigungschemiebaugruppe 
mit einem Sammelbehälter (24), einer Pumpe (54), zwei 
Anschlüssen (30) für Vorratsbehälter (32), die dieselbe Rei
nigungschemikalie (38) enthalten, und einem Schaltventil, 
das zwischen einem ersten Zustand, in dem die Pumpe 
(54) Flüssigkeit aus dem Sammelbehälter (24) zu dem Vor
ratsbehälter (32) pumpen kann, der an den ersten der bei
den Anschlüsse (30) angeschlossen ist, während der zweite 
Anschluss (30) flüssigkeitsdicht abgetrennt ist, und einem 
zweiten Zustand geschaltet werden kann, in dem die 
Pumpe (54) Flüssigkeit aus dem Sammelbehälter (24) zu 
dem Vorratsbehälter (32) pumpen kann, der an den zweiten 
der beiden Anschlüsse (30) angeschlossen ist, während der 
erste Anschluss (30) flüssigkeitsdicht abgetrennt ist, wobei 
ein Sensor (58) vorgesehen ist, mit dem erkannt werden 
kann, ob einer der Vorratsbehälter (32) leer ist. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reinigungsche
miebaugruppe für ein Gargerät, ein Reinigungsche
miebausystem für ein Gargerät und ein Gargerät mit 
einem solchen Reinigungschemiebausystem.

[0002] Bei dem Gargerät handelt es sich insbeson
dere um einen sogenannten Kombidämpfer, also ein 
Gargerät für professionelle Anwendungsbereiche, 
beispielsweise in Restaurants, Kantinen und der 
Großgastronomie. Mit dem Gargerät können Nah
rungsmittel in Heißluft, Heißdampf oder einer Gar
raumatmosphäre mit einstellbarem Feuchtigkeitsge
halt und einstellbarer Temperatur gegart werden. 
Zusätzlich kann auch ein Mikrowellengenerator vor
gesehen sein, mit dem Mikrowellenstrahlung erzeugt 
werden kann, die den Garvorgang im Gargerät unter
stützt.

[0003] Bei dem Gargerät kann es sich auch um ein 
sogenanntes Tiegel-Gargerät handeln, das einen 
oder mehrere wannenartige Tiegel hat, in denen 
Nahrungsmittel gegart werden können oder Flüssig
keiten erwärmt werden können, um dann in ihnen die 
Nahrungsmittel zu garen. Jeder Tiegel weist dazu 
eine Heizvorrichtung auf, die üblicherweise im 
Boden angeordnet ist und durch Wärmeleitung die 
Wärme an den Boden und dadurch an die Nahrungs
mittel oder Flüssigkeiten abgibt, die mit dem Boden 
in Kontakt stehen.

[0004] In einem Gargerät sammeln sich im Laufe 
des Betriebs des Gargeräts verschiedene Ver
schmutzungen an, die beispielsweise durch Flüssig
keiten sowie Dämpfe verursacht werden können, die 
aus einem Garraum des Gargeräts stammen. Dabei 
kann es sich beispielsweise um ein Kondensat han
deln, das von den Wänden des Garraums und/oder 
von sich im Garraum befindenden Nahrungsmitteln 
und Gargutträgern abtropft, um Wrasen oder Ablage
rungen wie Fett oder andere Stoffe. Zudem können 
sich aufgrund des eingesetzten Wassers Kalkabla
gerungen bilden.

[0005] Aus diesem Grund muss ein Gargerät in 
regelmäßigem Abstand zuverlässig gereinigt werden 
können. Dabei stellt sich die Herausforderung, zu 
jedem Zeitpunkt eine entsprechende Reinigungslö
sung bereitstellen zu können, um den Reinigungs
vorgang in weitere Betriebsabläufe des Gargeräts 
optimal einzureihen.

[0006] Im Stand der Technik sind Gargeräte 
bekannt, die einen Vorrat an Reinigungschemikalie 
und/oder Reinigungslösung bereitstellen, die für 
eine Vielzahl von Reinigungsvorgängen ausreichend 
ist. Jedoch kann es vorkommen, dass der Vorrat zu 
einem Zeitpunkt geleert ist, an dem es aufgrund des 
angedachten Betriebs des Gargeräts nicht möglich 

ist, die entsprechende Reinigungschemikalie und/o
der Reinigungslösung nachzufüllen bzw. den Vorrat 
zu ersetzen. Dies kann dazu führen, dass notwen
dige Reinigungsvorgänge nicht ohne Unterbrechung 
des Betriebs des Gargeräts durchgeführt werden 
können.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Mög
lichkeit bereitzustellen, mit der sichergestellt werden 
kann, dass ein Gargerät flexibel mit einer Reini
gungslösung versorgt werden kann.

[0008] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch 
eine Reinigungschemiebaugruppe mit einem Sam
melbehälter, einer Pumpe, zwei Anschlüssen für 
Vorratsbehälter, die dieselbe Reinigungschemikalie 
enthalten, und einem Schaltventil, das zwischen 
einem ersten Zustand, in dem die Pumpe Flüssigkeit 
aus dem Sammelbehälter zu dem Vorratsbehälter 
pumpen kann, der an den ersten der beiden 
Anschlüsse angeschlossen ist, während der zweite 
Anschluss flüssigkeitsdicht abgetrennt ist, und 
einem zweiten Zustand geschaltet werden kann, in 
dem die Pumpe Flüssigkeit aus dem Sammelbehäl
ter zu dem Vorratsbehälter pumpen kann, der an den 
zweiten der beiden Anschlüsse angeschlossen ist, 
während der erste Anschluss flüssigkeitsdicht abge
trennt ist, wobei ein Sensor vorgesehen ist, mit dem 
erkannt werden kann, ob einer der Vorratsbehälter 
leer ist.

[0009] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass 
grundsätzlich mindestens zwei Vorratsbehälter mit 
derselben Reinigungschemikalie in der Reinigungs
chemiebaugruppe verwendet werden. Auf diese 
Weise steht in dem Moment, in dem einer der Vor
ratsbehälter leer ist, also keine Reinigungschemika
lie mehr enthält, unverzüglich ein zweiter Vorratsbe
hälter bereit, der die entsprechende Reinigungsche
mikalie noch bevorratet. Über das Schaltventil, das 
den Strömungsweg von der Pumpe zu einem der 
Vorratsbehälter vorgeben kann, ist in diesem Fall 
ein schneller und zuverlässiger Wechsel des jeweils 
mit der Pumpe verbundenen Vorratsbehälters mög
lich. Über den Sensor kann sichergestellt werden, 
dass erkannt wird, dass einer der Vorratsbehälter 
leer ist, sodass ein Umschalten des Schaltventils vor
genommen werden kann.

[0010] Auf diese Weise muss der Vorratsbehälter 
nicht sofort von einem Benutzer getauscht werden, 
sobald dieser leer wird, während gleichzeitig sicher
gestellt ist, dass bei Bedarf eine Reinigungslösung 
bereitgestellt werden kann, welche die Reinigungs
chemikalie enthält.

[0011] Die Reinigungschemikalie liegt im Vorratsbe
hälter insbesondere als Feststoff vor, beispielsweise 
als Blockgebinde. Dadurch, dass die Pumpe Flüssig
keit aus dem Sammelbehälter in den Vorratsbehälter 
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leitet, löst sich wenigstens ein Teil der festen Reini
gungschemikalie in der zugeführten Flüssigkeit, 
sodass die Reinigungslösung erzeugt wird. Die Rei
nigungslösung ist erfindungsgemäß insbesondere 
eine wässrige Lösung.

[0012] Die ausgespülte Reinigungslösung wird 
erfindungsgemäß insbesondere in den Sammelbe
hälter zurückgeführt und kann erneut mittels der 
Pumpe zum Vorratsbehälter gepumpt werden, um 
weitere Reinigungschemikalie zu lösen und auf 
diese Weise die Konzentration der Reinigungsche
mikalie in der Reinigungslösung zu erhöhen. Auf 
diese Weise kann die Reinigungschemiebaugruppe 
kompakt ausgestaltet werden und eine Reinigungs
lösung einer gewünschten Konzentration erzeugen.

[0013] Grundsätzlich können auch mehrere Reini
gungschemikalien vorgesehen sein, mit denen ver
schiedene Reinigungslösungen hergestellt werden 
können. In diesem Fall sind mindestens zwei 
Anschlüsse für Vorratsbehälter pro Reinigungsche
mikalie vorgesehen, sodass für jede der Reinigungs
chemikalien sichergestellt ist, dass zu jedem Zeit
punkt eine entsprechende Reinigungslösung herge
stellt werden kann. Ebenso ist das Schaltventil in die
sem Fall dazu eingerichtet, dass für jede der Reini
gungschemikalien zwischen einem ersten sowie 
einem zweiten Zustand geschaltet werden kann, 
wie zuvor für den Fall einer einzelnen Reinigungs
chemikalie beschrieben. Zusätzlich sind jedoch die 
Anschlüsse für jede der weiteren Reinigungschemi
kalien jeweils flüssigkeitsdicht abgetrennt.

[0014] Es kann für jede der Reinigungschemikalien 
ein Sensor vorgesehen sein, mit dem erkannt wer
den kann, ob einer der Vorratsbehälter pro Reini
gungschemikalie leer ist, oder ein gemeinsamer 
Sensor eingesetzt werden, der gleichzeitig für alle 
Vorratsbehälter aller Reinigungschemikalien erken
nen kann, ob einer der Vorratsbehälter leer ist, und 
insbesondere welcher der Vorratsbehälter leer ist.

[0015] Die verschiedenen Reinigungslösungen kön
nen auch chemisch nicht miteinander kompatibel 
sein. Darunter wird verstanden, dass die Reinigungs
lösungen in einer solchen Weise miteinander reagie
ren würden, dass die jeweils angedachte Reini
gungswirkung nicht mehr erzielt werden könnte. Bei
spielsweise neutralisieren sich die Reinigungslösun
gen gegenseitig.

[0016] Der Vorratsbehälter hat insbesondere ein 
Gesamtgewicht von höchstens 1,5 kg, bevorzugt 
von höchstens 1 kg. Auf diese Weise wird erreicht, 
dass die einzelnen Vorratsbehälter einfach gehand
habt werden können. Zugleich weist der Vorratsbe
hälter bevorzugt eine Menge an Reinigungschemika
lie auf, die für eine Vielzahl an Reinigungsvorgängen 
des Gargeräts ausreichend ist.

[0017] Der Sensor kann ein Temperatursensor, ein 
Durchflusssensor, ein akustischer Sensor, ein Leitfä
higkeitssensor, ein Impedanzsensor, ein kapazitiver 
Sensor, ein pH-Sensor, ein Gewichtssensor und/o
der eine UV/VIS-Spektroskopie-Einheit sein.

[0018] Die Art des Sensors ist bevorzugt auf die ein
gesetzte Reinigungschemikalie abgestimmt, sodass 
der jeweils gemessene Wert eine zuverlässige 
Angabe über die gelöste Menge an Reinigungsche
mikalie in der Reinigungslösung darstellt.

[0019] Grundsätzlich kann der Reinigungschemika
lie auch ein Zusatzstoff beigemischt sein, der eine 
zuverlässigere Detektion mit dem jeweils verwende
ten Sensor ermöglicht. Beispielsweise ist der Zusatz
stoff ein Farbstoff.

[0020] Der Sensor kann dem jeweiligen Vorratsbe
hälter und/oder dem Sammelbehälter zugeordnet 
sein.

[0021] Beispielsweise kann der Sensor ein kapaziti
ver Sensor sein, der so angeordnet ist, dass die von 
der Pumpe in den Vorratsbehälter geleitete Flüssig
keit mit dem kapazitiven Sensor in Kontakt kommt, 
sobald keine Reinigungschemikalie mehr im Vorrats
behälter vorhanden ist. Auf diese Weise kann ein 
Stromkreis geschlossen werden, dessen Strom das 
Sensorsignal liefert.

[0022] In einer weiteren Variante kann der Sensor 
ein akustischer Sensor sein, der dazu eingerichtet 
ist, Geräusche im Vorratsbehälter zu detektieren, 
beispielsweise das Geräusch der Flüssigkeit, die 
von der Pumpe in den Vorratsbehälter geleitet wird, 
wenn diese auf eine Innenseite des Vorratsbehälters 
trifft. Der akustische Sensor kann auf der Außenseite 
des Vorratsbehälters angeordnet sein, sodass der 
Sensor nicht in direktem Kontakt mit der Flüssigkeit 
und/oder der Reinigungschemikalie kommen muss.

[0023] Ein Temperatursensor kann aufgrund einer 
fehlenden Temperaturänderung, die beim Auflösen 
von Reinigungschemikalie in der Flüssigkeit auftre
ten müsste, auf einen leeren Vorratsbehälter schlie
ßen.

[0024] Mittels eines Leitfähigkeitssensors (auch als 
Leitwertsensor bezeichnet) oder eines Impedanz
sensors kann auf einen leeren Vorratsbehälter 
geschlossen werden, wenn die gemessene Leitfä
higkeit (bzw. der gemessene Leitwert) bzw. die 
gemessene Impedanz konstant bleibt oder sich nur 
noch unwesentlich ändert.

[0025] Ebenso kann mittels eines pH-Sensors fest
gestellt werden, dass der Vorratsbehälter leer ist, 
wenn sich der pH-Wert nicht mehr ändert, sich nur 
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noch unwesentlich ändert oder einen vorbestimmten 
Wert erreicht hat.

[0026] Der Gewichtssensor ist insbesondere dazu 
eingerichtet, das Gewicht des Vorratsbehälters zu 
bestimmen, sodass aufgrund einer bekannten Aus
gangsmasse des Vorratsbehälters sowie einer 
bekannten Ausgangsmasse von im Vorratsbehälter 
vorgelegter Reinigungschemikalie, festgestellt wer
den kann, dass die gesamte Menge an Reinigungs
chemikalie verbraucht wurde.

[0027] Ein Durchflusssensor ist insbesondere vor
teilhaft, wenn die Auflösungsgeschwindigkeit der 
Reinigungschemikalie in der Flüssigkeit bzw. Reini
gungslösung bekannt ist. In diesem Fall kann durch 
das Volumen von am Sensor vorbeigeströmter Flüs
sigkeit bzw. Reinigungslösung ermittelt werden, 
wann die im Vorratsbehälter vorgelegte Menge Rei
nigungschemikalie aufgebraucht ist.

[0028] Die Vorratsbehälter sind bevorzugt zerstö
rungsfrei lösbar am jeweiligen Anschluss der Reini
gungschemiebaugruppe befestigt, sodass die Vor
ratsbehälter auf einfache Weise gewechselt werden 
können, wenn die gesamte Menge an Reinigungs
chemikalie des jeweiligen Vorratsbehälters aufge
braucht ist. Beispielsweise weist der Anschluss 
einen Dichtring mit Dichtlippe auf, in den der Vorrats
behälter eingeschoben wird. Alternativ kann der Vor
ratsbehälter eine Schraubverbindung aufweisen, mit
tels der der Vorratsbehälter am Anschluss flüssig
keitsdicht verschraubt ist. Auch kann eine Bajonett
verbindung zur Befestigung der Vorratsbehälter ein
gesetzt werden, solange ein flüssigkeitsdichter Ver
schluss gewährleistet ist.

[0029] Die Aufgabe der Erfindung wird des Weiteren 
gelöst durch ein Reinigungschemiebausystem mit 
einer Reinigungschemiebaugruppe der zuvor 
beschriebenen Art, wobei eine Steuerung vorgese
hen ist, die mit dem Schaltventil und dem Sensor ver
bunden ist.

[0030] Auch muss die Steuerung erfindungsgemäß 
nicht in der Reinigungschemiebaugruppe selbst ver
baut werden, sodass die Steuerung auch für weitere 
Aufgaben im Gargerät eingesetzt sein kann.

[0031] Der Sensor ist insbesondere dafür eingerich
tet, ein Signal zu senden, wenn einer der Vorratsbe
hälter leer ist. Auf diese Weise kann die Steuerung 
vom Sensor unverzüglich die Information erhalten, 
dass der jeweilige Vorratsbehälter leer ist und auf 
den zweiten Vorratsbehälter gewechselt werden 
sollte.

[0032] Bevorzugt ist die Steuerung dafür eingerich
tet, das Schaltventil von einem Zustand in den ande
ren umzuschalten, wenn aufgrund des Signals des 

Sensors erkannt wird, dass einer der Vorratsbehälter 
leer ist. Auf diese Weise müssen nicht in der Reini
gungschemiebaugruppe selbst Komponenten zur 
Auswertung der Sensordaten vorhanden sein, wäh
rend eine zuverlässige Betätigung des Schaltventils 
gewährleistet werden kann.

[0033] Die Steuerung ist insbesondere auch mit der 
Pumpe verbunden und kann diese ansteuern. Indem 
sowohl das Schaltventil als auch die Pumpe von der 
Steuerung kontrolliert werden, kann sowohl der Strö
mungsweg als auch die Durchflussrate der Flüssig
keit bzw. Reinigungslösung innerhalb der Reini
gungschemiebaugruppe zentral von der Steuerung 
gesteuert werden.

[0034] Die Aufgabe der Erfindung wird ferner gelöst 
von einem Gargerät mit einem Reinigungschemie
bausystem der zuvor beschriebenen Art.

[0035] Die Steuerung des Reinigungschemiebau
systems kann gleichzeitig auch weitere Funktionen 
des Gargeräts steuern. In diesem Fall müssen 
keine zusätzlichen Steuerungen oder Recheneinhei
ten für weitere Funktionen des Gargeräts vorgese
hen sein.

[0036] Die Reinigungschemiebaugruppe kann auch 
außerhalb des Gargeräts angeordnet sein. Mit ande
ren Worten muss die Reinigungschemiebaugruppe 
nicht innerhalb eines Gehäuses des Gargeräts vor
liegen.

[0037] Das Gargerät weist insbesondere eine 
Anzeige auf, auf der eine Meldung erscheint, wenn 
einer der Vorratsbehälter leer ist. Auf diese Weise 
wird ein Benutzer des Gargeräts darüber informiert, 
dass einer der Vorratsbehälter ausgetauscht werden 
soll.

[0038] Das erfindungsgemäße Gargerät ermöglicht 
es, dass der Benutzer nicht sofort einen Austausch 
des Vorratsbehälters vornehmen muss und trotzdem 
weiterhin das Gargerät bei Bedarf gereinigt werden 
kann. Dadurch lassen sich ungeplante Betriebsun
terbrechungen des Gargeräts vermeiden.

[0039] Weitere Vorteile und Eigenschaften der Erfin
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei
bung beispielhafter Ausführungsformen sowie den 
Zeichnungen. In diesen zeigen:

- Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Gargerät,

- Fig. 2 eine perspektivische Darstellung einer 
erfindungsgemäßen Reinigungschemiebau
gruppe des Gargeräts aus Fig. 1,

- Fig. 3 die Reinigungschemiebaugruppe aus 
Fig. 2 in einer weiteren perspektivischen Dar
stellung,
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- Fig. 4 eine Draufsicht auf die Reinigungsche
miebaugruppe aus Fig. 2,

- Fig. 5 eine Schnittansicht der Reinigungsche
miebaugruppe aus Fig. 2,

- Fig. 6 eine schematische Darstellung eines 
gefüllten Vorratsbehälters einer weiteren Aus
führungsform der erfindungsgemäßen Reini
gungschemiebaugruppe,

- Fig. 7 eine weitere schematische Darstellung 
des Vorratsbehälters aus Fig. 6, wenn dieser 
geleert ist,

- Fig. 8 eine schematische Darstellung eines 
gefüllten Vorratsbehälters noch einer Ausfüh
rungsform der erfindungsgemäßen Reinigungs
chemiebaugruppe, und

- Fig. 9 eine weitere schematische Darstellung 
des Vorratsbehälters aus Fig. 8, wenn dieser 
geleert ist.

[0040] Fig. 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Gargerät 
10. Bei dem Gargerät 10 handelt es sich um ein 
sogenanntes Tischgerät, das üblicherweise auf 
einer (nicht dargestellten) Unterlage betrieben wird. 
Diese kann beispielsweise ein Tisch oder ein weite
res Gargerät sein. Grundsätzlich könnte es sich 
jedoch auch um ein sogenanntes Standgerät han
deln, das direkt auf dem Boden steht.

[0041] Beim Gargerät 10 handelt es sich um einen 
sogenannten Kombidämpfer, in welchem Nahrungs
mittel in einem Garraum mittels einer Garraumatmo
sphäre gegart werden können, die hinsichtlich Tem
peratur, Feuchte und Umwälzgeschwindigkeit 
gesteuert werden kann. Es handelt sich insbeson
dere um ein Gargerät für professionelle Anwendun
gen, beispielsweise in Restaurants, Kantinen und 
der Großgastronomie.

[0042] Grundsätzlich kann das Reinigungschemie
bausystem auch für andere Arten von Gargeräten 
verwendet werden, beispielsweise für ein Tiegel-
Gargerät.

[0043] Vom Gargerät 10 ist hier ein sogenannter 
Innenkasten 12 zu sehen, der den Garraum umgibt 
und von einer Garraumtür 14 verschlossen ist.

[0044] Das Gargerät 10 verfügt über eine Benutzer
schnittstelle 16, die als berührungsempfindliches 
Display ausgeführt ist, d.h. dass ein Benutzer des 
Gargeräts 10 dieses sowohl über die Benutzer
schnittstelle 16 steuern kann, als auch dass die glei
che Benutzerschnittstelle 16 als Anzeige für Informa
tionen zum Zustand sowie zum Betrieb des Garge
räts 10 dient.

[0045] Die Benutzerschnittstelle 16 ist mit einer in 
Fig. 1 schematisch eingezeichneten Steuerung 17 

verbunden, welche die Baugruppen des Gargeräts 
10 steuert.

[0046] Das Gargerät 10 weist eine erfindungsge
mäße Reinigungschemiebaugruppe 18 auf, die in 
der gezeigten Ausführungsform unterhalb des Innen
kastens 12 angeordnet ist.

[0047] Die Steuerung 17 und die Reinigungsche
miebaugruppe 18 bilden zusammen ein erfindungs
gemäßes Reinigungschemiebausystem.

[0048] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung 
der Reinigungschemiebaugruppe 18 aus Fig. 1, 
wobei nur die für das Verständnis der Erfindung not
wendigen Bauteile dargestellt sind.

[0049] Die Reinigungschemiebaugruppe 18 verfügt 
über eine Blende 20, die mittels eines Rastelements 
22 am Gargerät 10 befestigt ist und die Reinigungs
chemiebaugruppe 18 nach außen verdeckt.

[0050] Die Reinigungschemiebaugruppe 18 
umfasst einen Sammelbehälter 24, der aus einer 
Wanne 26 sowie einem auf die Wanne 26 aufgesetz
ten Deckel 28 zusammengesetzt ist. Die Wanne 26 
und der Deckel 28 greifen so ineinander, dass der 
Sammelbehälter 24 für Flüssigkeiten abgedichtet ist.

[0051] Im Deckel 28 sind mehrere Anschlüsse 30 
ausgebildet, in der gezeigten Ausführungsform ins
gesamt vier Anschlüsse 30, die auf gleicher Höhe 
nebeneinander angeordnet sind.

[0052] Jedem Anschluss 30 ist ein Vorratsbehälter 
32 zugeordnet, der zerstörungsfrei lösbar mit dem 
jeweiligen Anschluss 30 verbunden ist. In der gezeig
ten Ausführungsform sind die Vorratsbehälter 32 in 
den jeweils zugeordneten Anschluss 30 flüssigkeits
dicht eingesteckt.

[0053] Die Vorratsbehälter 32 sind in der gezeigten 
Ausführungsform Kartuschen, welche über Ausspa
rungen 36 in der Blende 20 in die Reinigungschemie
baugruppe 18 eingesetzt und wieder aus dieser ent
fernt werden können.

[0054] In den Vorratsbehältern 32 ist jeweils eine 
Reinigungschemikalie 38 (vgl. Fig. 5) aufgenommen.

[0055] Die Reinigungschemiebaugruppe 18 verfügt 
zudem über ein Schaltventil 40, das in der gezeigten 
Ausführungsform als Ventilblock mit zwei Ventilb
lock-Untereinheiten 42 und 44 ausgestaltet ist.

[0056] Jeder der Ventilblock-Untereinheiten 42 und 
44 sind zwei der Anschlüsse 30 des Sammelbehäl
ters 24 zugeordnet, wobei für jeden zugeordneten 
Anschluss 30 ein Ventil 46 vorgesehen ist.
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[0057] Mit anderen Worten ist in der gezeigten Aus
führungsform das Schaltventil 40 nicht als einzelnes 
Ventil ausgeführt, sondern umfasst mehrere Ventile 
46.

[0058] Die Ventile 46 sind entlang eines Strömungs
rohres 48 des Ventilblocks angeordnet.

[0059] In den Vorratsbehältern 32, die der Ventilb
lock-Untereinheit 42 zugeordnet sind, ist eine erste 
Reinigungschemikalie aufgenommen und in den 
Vorratsbehältern 32, die der Ventilblock-Untereinheit 
44 zugeordnet sind, ist eine zweite Reinigungsche
mikalie aufgenommen, die von der ersten Reini
gungschemikalie verschieden und chemisch nicht 
kompatibel mit dieser ist.

[0060] Grundsätzlich kann der Ventilblock jedoch 
auch aus einer einzelnen oder aus mehr als zwei 
Ventilblock-Untereinheiten 42 bzw. 44 bestehen, 
welche den jeweiligen Anschlüssen 30 zugeordnete 
Ventile 46 aufweist bzw. aufweisen. Auch können 
mehr als zwei verschiedene Reinigungschemikalien 
eingesetzt werden.

[0061] Erfindungsgemäß ist jedoch vorgesehen, 
dass pro eingesetzter Reinigungschemikalie 38 min
destens zwei Vorratsbehälter 32 in der Reinigungs
chemiebaugruppe 18 vorhanden sind. Die verschie
denen Vorratsbehälter 32 einer einzelnen Reini
gungschemikalie 38 können in unterschiedlichen 
Ventilblock-Untereinheiten 42 bzw. 44 angeordnet 
sein.

[0062] Die Reinigungschemiebaugruppe 18 verfügt 
des Weiteren über einen Wassereingang 50, über 
den der Reinigungschemiebaugruppe 18 Wasser 
zugeführt werden kann, insbesondere dem Sammel
behälter 24.

[0063] In Fig. 2 ist zudem ein Verbindungsstück 41 
dargestellt, über das ein Ventilblock-Einlass 52 des 
Ventilblocks mit einer Pumpe 54 verbunden ist.

[0064] In Fig. 3 ist eine weitere perspektivische 
Ansicht der Reinigungschemiebaugruppe 18 
gezeigt, wobei das Verbindungsstück 41 zur verbes
serten Ansicht nicht dargestellt ist.

[0065] In Fig. 3 ist deutlicher zu erkennen, dass die 
Pumpe 54 mit der Wanne 26 verbunden ist und mit 
dieser in Strömungsverbindung steht. Über die ein
zige Pumpe 54 kann Flüssigkeit, die im Sammelbe
hälter 24 aufgenommen ist, über einen Pumpenaus
gang 55 zum Ventilblock-Einlass 52 und somit zu 
den Vorratsbehältern 32 geleitet werden.

[0066] In Fig. 4 ist eine Draufsicht auf die Reini
gungschemiebaugruppe 18 dargestellt, in welcher 
der Aufbau des Ventilblocks besser zu erkennen ist.

[0067] Zusätzlich zu den Ventilen 46 weist jede Ven
tilblock-Untereinheit 42 bzw. 44 einen Ablaufan
schluss 56 auf, der mit weiteren (nicht dargestellten) 
Leitungssystemen des Gargeräts 10 verbunden ist, 
beispielsweise mit einer (nicht dargestellten) Reini
gerbox oder einem (nicht dargestellten) Dampfgene
rator des Gargeräts 10.

[0068] Zudem weist der Sammelbehälter 24 einen 
Sensor 58 auf (vgl. Fig. 5), der über einen Sensoran
schluss 60 mit der Steuerung 17 des Gargeräts 10 
verbunden ist.

[0069] Insbesondere ist der Sensor 58 ein Tempera
tursensor, ein Durchflusssensor ein Leitfähigkeits
sensor, ein Impedanzsensor, ein pH-Sensor oder 
ein Brechungsindexsensor.

[0070] Der Sensor 58 kann zusätzlich auch als Füll
standssensor dienen, der den Füllstand innerhalb 
des Sammelbehälters 24 erfasst. Grundsätzlich 
kann jedoch auch ein separater Füllstandssensor 
innerhalb des Sammelbehälters 24 angeordnet 
sein. Alternativ oder zusätzlich kann das Volumen 
an Flüssigkeit im Sammelbehälter 24 über einen 
(nicht dargestellten) Durchflusssensor bekannt sein, 
der beispielsweise dem Wassereingang 50 zugeord
net ist.

[0071] In Fig. 5 ist zu erkennen, dass das Ventil 46 
mit einer Düse 62 in Strömungsverbindung steht, die 
zumindest teilweise in den Vorratsbehälter 32 hinein
ragt.

[0072] Die Reinigungschemikalie 38 im Inneren des 
Vorratsbehälters 32 ist ein Blockgebinde, liegt also 
als Feststoff im Inneren des Vorratsbehälters 32 vor.

[0073] Der Vorratsbehälter 32 ist geneigt innerhalb 
des Anschlusses 30 angeordnet, sodass ein Gefälle 
in Richtung der Wanne 26 erzeugt wird.

[0074] Die Wanne 26 weist eine Senke 70 auf, über 
der ein Ansaugrohr 72 angeordnet ist, sodass Flüs
sigkeit aus der Wanne 26 zur Pumpe 54 zurückge
führt werden kann.

[0075] Der Sensor 58 ist innerhalb der Wanne 26 
angeordnet.

[0076] Im Folgenden wird die Funktionsweise der 
Reinigungschemiebaugruppe 18 erläutert.

[0077] Soll das Gargerät 10 mittels einer Wasch
flotte gereinigt werden, kann die Reinigungschemie
baugruppe 18 eine Reinigungslösung bereitstellen, 
mit der anschließend die Waschflotte gebildet wer
den kann.
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[0078] Dazu wird zunächst über den Wasserein
gang 50 (vgl. Fig. 2 bis Fig. 4) ein vorbestimmtes 
Volumen an Wasser in den Sammelbehälter 24 
gefüllt.

[0079] Anschließend kann die Pumpe 54 das Was
ser über den Pumpenausgang 55, das Verbindungs
stück 41 (vgl. Fig. 2) und den Ventilblock-Einlass 52 
in den Ventilblock leiten.

[0080] Die Ventile 46 des Ventilblocks werden von 
der Steuerung 17 so gesteuert, dass das von der 
Pumpe 54 gepumpte Wasser in einen der Vorratsbe
hälter 32 geleitet wird, in dem die Reinigungschemi
kalie 38 angeordnet ist, aus der die Reinigungslö
sung hergestellt werden soll.

[0081] Das Wasser wird über die Düse 62 in den 
entsprechenden Vorratsbehälter 32 gesprüht bzw. 
gespritzt, wie durch die Pfeilschar 68 in Fig. 5 ange
deutet ist. Auf diese Weise wird ein Teil der Reini
gungschemikalie 38 abgelöst, sodass sich eine 
wässrige Reinigungslösung bildet, die aufgrund des 
Gefälles des Vorratsbehälters 32 in die Wanne 26 
des Sammelbehälters 24 fließt.

[0082] Somit liegt innerhalb des Sammelbehälters 
24 als Flüssigkeit nun nicht mehr nur Wasser, son
dern eine Reinigungslösung vor. Die Konzentration 
der auf diese Weise erzeugten wässrigen Reini
gungslösung kann bei Bedarf mittels des Sensors 
58 ermittelt werden.

[0083] Über das Ansaugrohr 72 kann die Reini
gungslösung wieder der Pumpe 54 zugeführt wer
den. Somit kann die Pumpe 54 die Reinigungslösung 
erneut über den gleichen Strömungsweg führen, 
wobei mit jedem Zyklus eine größere Menge an Rei
nigungschemikalie 38 in der Reinigungslösung vor
handen ist, sodass deren Konzentration steigt.

[0084] Mit anderen Worten wird ein erster Ausspül
kreis gebildet, der vom Sammelbehälter 24, über die 
Pumpe 54 und den Ventilblock in den Vorratsbehäl
ter 32 und von dort wieder in den Sammelbehälter 24 
führt.

[0085] Dieser Vorgang kann für eine vorbestimmte 
Zeitdauer wiederholt werden, um eine gewünschte 
Konzentration der Reinigungslösung zu erzeugen, 
insbesondere wenn die Auflösungsgeschwindigkeit 
der Reinigungschemikalie 38 bekannt ist. Alternativ 
kann mittels des Sensors 58 auch festgestellt wer
den, dass die Reinigungslösung eine gewünschte 
Konzentration aufweist.

[0086] Durch das Ausspülen von Reinigungschemi
kalie 38 aus dem Vorratsbehälter 32 leert sich dieser 
bis schließlich keine Reinigungschemikalie 38 mehr 
im Vorratsbehälter 32 vorhanden ist. In diesem Fall 

wird mittels des Sensors 58 erkannt, dass der Vor
ratsbehälter 32 leer ist. Dies erfolgt in der gezeigten 
Ausführungsform dadurch, dass der vom Sensor 58 
gemessene Wert über einen vorbestimmten Zeit
raum unverändert bleibt oder sich lediglich um 
einen geringfügigen Toleranzwert ändert, beispiels
weise um 1 % des Messwerts.

[0087] In diesem Fall sendet der Sensor 58 über den 
Sensoranschluss 60 ein Signal zur Steuerung 17, die 
daraufhin das Schaltventil 40, d.h. den Ventilblock, 
umschaltet, sodass die von der Pumpe 54 gepumpte 
Flüssigkeit bzw. Reinigungslösung in den zweiten 
der Vorratsbehälter 32 geleitet wird, in welchem die
selbe Reinigungschemikalie 38 aufgenommen ist, 
während der Anschluss 30 des zuvor genutzten Vor
ratsbehälters 32 flüssigkeitsdicht abgetrennt wird.

[0088] Auf diese Weise kann weiterhin Reinigungs
lösung erzeugt werden, ohne dass ein Benutzer des 
Gargeräts 10 den Vorratsbehälter 32 sofort wechseln 
muss.

[0089] Zusätzlich wird auf dem Display der Benut
zerschnittstelle 16 eine Meldung angezeigt, dass 
einer der Vorratsbehälter 32 leer ist und um welchen 
der Vorratsbehälter 32 es sich handelt.

[0090] Weist die Reinigungslösung eine 
gewünschte Konzentration auf, kann mittels der glei
chen Pumpe 54 eine Ablauf-Strömungsverbindung 
hergestellt werden, über welche die erzeugte Reini
gungslösung über einen der Ablaufanschlüsse 56 
aus der Reinigungschemiebaugruppe 18 entfernt 
wird.

[0091] Die erzeugte Reinigungslösung kann 
anschließend eine Waschflotte bilden, mit der ein 
gewünschter Reinigungsvorgang des Gargeräts 10 
durchgeführt wird.

[0092] Bei Bedarf kann anschließend erneut Was
ser über den Wassereingang 50 zugeführt und die 
Reinigungschemiebaugruppe 18 gespült werden, 
wobei die gleiche Pumpe 54 für den Spülvorgang 
genutzt wird. In diesem Fall kann die Spüllösung 
über einen (nicht dargestellten) Entleerungsan
schluss des Ventilblocks aus der Reinigungschemie
baugruppe 18 entfernt werden.

[0093] Analog zum ersten Ausspülkreis weist die 
Reinigungschemiebaugruppe einen zweiten Aus
spülkreis auf, wobei in diesem nicht die zuvor 
beschriebene erste Reinigungschemikalie 38 son
dern die von dieser verschiedene zweite Reinigungs
chemikalie aus dem entsprechenden Vorratsbehälter 
ausgespült wird. Auch in diesem Fall kann mittels 
des Sensors 58 zuverlässig festgestellt werden, 
wenn ein Vorratsbehälter der zweiten Reinigungs
chemikalie leer ist.
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[0094] Mittels der erfindungsgemäßen Reinigungs
chemiebaugruppe 18 können entsprechend mindes
tens zwei verschiedene Reinigungslösungen erzeugt 
werden, wobei bevorzugt eine erste Reinigungslö
sung eine Waschflotte mit einem pH-Wert kleiner 7 
ergibt und eine zweite Reinigungslösung eine 
Waschflotte mit einem pH-Wert größer 7 ergibt.

[0095] Eine Waschflotte mit einem pH-Wert kleiner 
als 7 kann insbesondere vorteilhaft eingesetzt wer
den, um Kalkablagerungen im Leitungssystem 
und/oder in einem Dampfgenerator des Gargeräts 
10 zu entfernen, während eine Waschflotte mit 
einem pH-Wert größer als 7 insbesondere vorteilhaft 
eingesetzt werden kann, um Rückstände von Gargü
tern aus dem Leitungssystem des Gargeräts 10 zu 
entfernen.

[0096] Grundsätzlich könnte die erfindungsgemäße 
Reinigungschemiebaugruppe jedoch auch lediglich 
eine einzelne Art an Reinigungschemikalie 38 auf
weisen.

[0097] In Fig. 6 ist schematisch eine alternative Aus
führungsform der Reinigungschemiebaugruppe 18 
dargestellt, die im Wesentlichen der zuvor beschrie
benen Ausführungsform entspricht, sodass lediglich 
auf Unterschiede eingegangen wird.

[0098] In dieser Ausführungsform weist die Reini
gungschemiebaugruppe zwei weitere Sensoren 74 
auf, die an einer Innenseite einer Außenwand 76 
des Vorratsbehälters 32 angebracht sind. Bei den 
weiteren Sensoren 74 handelt es sich um kapazitive 
Sensoren.

[0099] Die weiteren Sensoren 74 sowie die Düse 62 
sind über einen Stromkreis verbunden, der jedoch 
unterbrochen ist, solange sich die Reinigungschemi
kalie 38 im Vorratsbehälter 32 befindet, da die Reini
gungschemikalie 38 sowie die Außenwand 76 des 
Vorratsbehälters 32 elektrisch isolierend sind.

[0100] Ist der Vorratsbehälter 32 jedoch leer, kann 
die von der Düse 62 versprühte bzw. verspritze Flüs
sigkeit bzw. Reinigungslösung in Kontakt mit zumin
dest einem der weiteren Sensoren 74 gelangen, 
wodurch sich der Stromkreis schließt und ein Strom 
fließt (vgl. Fig. 7). In diesem Fall sendet der weitere 
Sensor 74 ein Signal an die Steuerung 17, dass der 
Vorratsbehälter 32 leer ist.

[0101] In Fig. 8 ist schematisch noch eine weitere 
Ausführungsform der Reinigungschemiebaugruppe 
18 dargestellt, die im Wesentlichen den zuvor 
beschriebenen Ausführungsformen entspricht, 
sodass lediglich auf Unterschiede eingegangen wird.

[0102] In dieser Ausführungsform ist neben den 
zuvor beschriebenen weiteren Sensoren 74 noch 

ein akustischer Sensor 78 vorgesehen. Der akusti
sche Sensor 78 ist in der Lage, Geräusche innerhalb 
des Vorratsbehälters 32 aufzunehmen.

[0103] Je nach Füllstand an Reinigungschemikalie 
38 innerhalb des Vorratsbehälters 32 ändert sich 
das Geräusch, welches durch die eingesprühte 
bzw. eingespritzte Flüssigkeit oder Reinigungslö
sung hervorgerufen wird. Insbesondere kann über 
den akustischen Sensor ein charakteristisches 
Geräusch detektiert werden, wenn der Vorratsbehäl
ter 32 leer ist (vgl. Fig. 9).

[0104] In der in den Fig. 8 und Fig. 9 gezeigten Aus
führungsform ist der akustische Sensor 78 mit den 
weiteren Sensoren 74 kombiniert. Grundsätzlich 
kann jedoch auch lediglich der akustische Sensor 
78 eingesetzt sein, wenn über das charakteristische 
Geräusch zuverlässig auf einen leeren Vorratsbehäl
ter 32 geschlossen werden kann.

[0105] Die weiteren Sensoren 74 und der akusti
sche Sensor 78 können zusätzlich zu dem im Sam
melbehälter 24 angeordnetem Sensor 58 eingesetzt 
werden oder an dessen Stelle als Sensor der Reini
gungschemiebaugruppe 18 dienen. Durch die Ver
wendung einer Vielzahl von Sensoren erhöht sich 
die Zuverlässigkeit der Erkennung eines leeren Vor
ratsbehälters 32.

Patentansprüche

1. Reinigungschemiebaugruppe (18) mit einem 
Sammelbehälter (24), einer Pumpe (54), zwei 
Anschlüssen (30) für Vorratsbehälter (32), die die
selbe Reinigungschemikalie (38) enthalten, und 
einem Schaltventil (40), das zwischen einem ersten 
Zustand, in dem die Pumpe (54) Flüssigkeit aus 
dem Sammelbehälter (24) zu dem Vorratsbehälter 
(32) pumpen kann, der an den ersten der beiden 
Anschlüsse (30) angeschlossen ist, während der 
zweite Anschluss (30) flüssigkeitsdicht abgetrennt 
ist, und einem zweiten Zustand geschaltet werden 
kann, in dem die Pumpe (54) Flüssigkeit aus dem 
Sammelbehälter (24) zu dem Vorratsbehälter (32) 
pumpen kann, der an den zweiten der beiden 
Anschlüsse (30) angeschlossen ist, während der 
erste Anschluss (30) flüssigkeitsdicht abgetrennt 
ist, wobei ein Sensor (58, 74, 78) vorgesehen ist, 
mit dem erkannt werden kann, ob einer der Vorrats
behälter (32) leer ist.

2. Reinigungschemiebaugruppe nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor (58, 
74, 78) ein Temperatursensor, ein Durchflusssen
sor, ein akustischer Sensor, ein Leitfähigkeitssen
sor, ein Impedanzsensor, ein kapazitiver Sensor, 
ein pH-Sensor oder ein Gewichtssensor ist.
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3. Reinigungschemiebaugruppe nach Anspruch 
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Vor
ratsbehälter (32) zerstörungsfrei lösbar an der Reini
gungschemiebaugruppe (18) befestigt sind.

4. Reinigungschemiebausystem mit einer Reini
gungschemiebaugruppe nach einem der vorhergeh
enden Ansprüche, wobei eine Steuerung (17) vorge
sehen ist, die mit dem Schaltventil (40) und dem 
Sensor (58, 74, 78) verbunden ist.

5. Reinigungschemiebausystem nach Anspruch 
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Sensor (58, 
74, 78) dafür eingerichtet ist, ein Signal zu senden, 
wenn einer der Vorratsbehälter (32) leer ist.

6. Reinigungschemiebausystem nach Anspruch 
4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Steuerung (17) dafür eingerichtet ist, das Schaltven
til (40) von einem Zustand in den anderen umzu
schalten, wenn aufgrund des Signals des Sensors 
(58, 74, 78) erkannt wird, dass einer der Vorratsbe
hälter (32) leer ist.

7. Gargerät mit einem Reinigungschemiebau
system nach einem der Ansprüche 4 bis 6.

8. Gargerät nach Anspruch 7, dadurch gekenn
zeichnet, dass das Gargerät (10) eine Anzeige auf
weist, auf der eine Meldung erscheint, wenn einer 
der Vorratsbehälter (32) leer ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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